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VORWORT


Alles Lob gebührt Allah, dem absolut Unabhängigen, von dem alles abhängt, der den Propheten, Sallallahu alaihi wa sallam, sinngemäss sagen liess: „Die Taten sind entsprechend den Absichten, und jedem Menschen gebührt, was er beabsichtigt hat.“ (Riyad us-Salihin)


Allah schaut in die Herzen, weil das Herz der Ort der Absicht ist. Nicht nur deine Ibadat, sondern auch ganz Alltägliches kannst du durch deine Absicht zu einer guten Tat machen, die Allah liebt. Und für eine gute Tat kann dein Herz gleichzeitig mehrere gute Absichten haben. Dies multipliziert den Lohn für deine gute Tat. Aber das Ziel ist Allah, nicht der Lohn Allahs.


Der eine legt sich ins Bett und schläft ein. Der andere liegt mit der Absicht ins Bett, seinem Körper sein Recht zu geben und sich für die Ibadat zu stärken, und schläft ein während er Dhikr macht. Sein Schlaf ist mehrfach eine gute Tat.


In die aufrichtige Absicht für Allah alleine kann sich schnell und unbemerkt eine weniger gute Absicht einschleichen. Wie zum Beispiel Augendienerei. Achte deshalb immer auf dein Herz. Welche Absicht befindet sich dort wirklich?


Bitte Allah oft um absolute Aufrichtigkeit Ihm gegenüber, und um Schutz vor schlechten Absichten. Bitte Allah um Hilfe beim Perfektionieren deiner Absichten.


Dieses Büchlein ist in drei Teile aufgeteilt: Ibadat, Familie und Broterwerb. Jeder Teil listet zu typischen Taten mehrere mögliche Absichten auf.


Im Text werden arabische Begriffe wie Taqwa oder Zuhd verwendet. Sie werden im Glossar beschrieben. Um den Text flüssig zu halten wird die männliche Form verwendet. Dies schliesst Frauen und Männer mit ein.
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TEIL 1 – IBADAT


„Und Ich habe die Dschinn und die Menschen nur darum erschaffen, damit sie Mir dienen.“ (Quran, Surah 51, Ayah 56)


Der Prophet, Sallallahu alaihi wa sallam, hat sinngemäss gesagt: „Die von Allah am meisten geliebten Taten sind die regelmässigen, selbst wenn sie nur gering sind.“ (Sahih Buchari)


Suche mit allen Ibadat Allahs Angesicht, Seine Zufriedenheit mit dir, und Seine Nähe. Sei Allah dankbar für jede deiner Ibadat, denn deine Ibadat sind ein Geschenk von Allah an dich.


„Wenn ihr dankbar seid, so will Ich euch wahrlich mehr geben.“ (Quran, Surah 14, Ayah 7)


„Was wird Allah aus eurer Bestrafung machen, wenn ihr dankbar seid und glaubt? Und Allah ist Dankend, Allwissend.“ (Quran, Surah 4, Ayah 147)


Lernen


Jeder Mensch ist verpflichtet so viel zu lernen, dass er genug weiss, um die Ibadat verrichten zu können, die uns Allah als Pflicht auferlegt hat. Lerne indem du im Leben anwendest.




	Lerne etwas, zum Beispiel eine Dua aus Kitab al-Adhkar von Imam Nawawi.


	Praktiziere das Gelernte, bis es ein Teil von dir ist.


	Dann lerne etwas Neues.





Beabsichtige vor dem Lernen




	dich selber zu ermahnen und zum Guten anzuleiten,


	deine Fehler zu sehen und dich zu verbessern,


	das Gelernte in deinem Leben anzuwenden,


	das Gelernte an andere weiter zu geben, z.B. an deine Kinder,


	dich gegen Makr Allah zu schützen


	und Dua für die Ulama, deine Eltern und alle Muslime zu machen.





Einen Unterricht besuchen


Von einem Lehrer zu lernen hat mehr Baraka als aus Büchern zu lernen. Am besten liest du ein Buch mit einem Lehrer, zum Beispiel ein Buch über die Aqida oder die Ibadat. Von deinem Lehrer lernst du viel mehr als nur das Wissen aus dem Buch. Sein guter Adab, seine Taqwa, seine Bescheidenheit und sein Zuhd färben auf dich ab.


Beabsichtige beim Besuchen eines Unterrichts




	bescheiden zu sein und besten Adab gegenüber dem Lehrer und den anderen Schülern zu zeigen,


	ruhig und konzentriert zuzuhören, so dass Allah dich das Gehörte verstehen und anwenden lässt,


	dir Notizen ins Buch zu machen über wichtige Punkte, die der Lehrer erwähnt,


	und Dua für die Lehrer und die anderen Schüler zu machen.





Sünden vermeiden


„Oh ihr, die ihr glaubt, fürchtet Allah und seid mit den Wahrhaftigen.“ (Quran, Surah 9, Ayah 119)


Wenn du Allah fürchtest ist dies ein Zeichen, dass Allah dich liebt. Danke Allah dafür.


Beabsichtige




	nie mehr bewusst eine Sünde zu begehen,


	nie mehr zu lügen,


	nie mehr schlecht über jemand anders zu sprechen,


	Allah oft um Vergebung zu bitten,


	anderen sofort zu vergeben


	und zu machen was Allah liebt und zu vermeiden was Allah nicht liebt.
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Die Absicht

300 Absichten fiir Allah. Eine praktische
Anleitung zur Perfektionierung der Niyyah.






